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Proceedings of the Vth International Conference of Ethiopian Studies, Ham-
burg July 20-25, 2003 Edıted by 1egbert 1g Assıstant Edıtors Marıa Bulakh,
Denıs Nosnıtsın and IThomas Rave Il Aethiopistische Forschungen. 65), Wilies-
en (Harrassowıtz) 2006. AIAX, 110 Seıten, ISSN 0-3  ’ SBN AA T
04799-9,
Die International Conference of Ethiopian Studies (1im Folgenden ICEtSt) hat nunmehr ıhre besonde-
L Geschichte VON ber 5() Jahren Das ubılaum eines halben Jahrhunderts wurde gebührend SEWUT-
dıgt und gefeier auf der Konferenz VO bıs Dezember 2009 ın 1$ Dies ist der

Grund, mıt der Besprechung des vorliegenden Bandes mıt den en der Konferenz 2003 In
Hamburg eiıne nachdenklıche kurze Rückschau auf Anfang und Geschichte dieser internatiıonalen
Konferenz mıt besonderer Rücksicht auf iıhren besonderen Charakter halten Der zweıte erg1ıbt sıch
AUS der der Z7U Teıl schon erfolgten Veröffentlichung der en der Folgekonferenz VO bıs Julı
2007 In Irondheım : UR:  — http://portal.svt.ntnu.no/siıtes/1ices16/Proceedings/Forms/AllIltems.aspx;
uletzt aufgerufen 10 2010; lımıtierte Druckversion: Proceedings of the 16th nternatıional
C'onference of Ethıopian Studıies, ed Dy Sveıin Ege, Harald spen, Bırhanu Teferra nd 11eTawW
Bekele ols IS TIrondheim .try G 2009 ISBNR2 EVol DF Vol

S 273-696; Vol . 697-1088; Vol . S] Appendix (Pro-
gramme) Hıer bıetet NnıIC 1Ur die Art der Veröffentlichung Nal ZU unterrichtenden Bemer-
kungen. Das inhaltsreiche Vorwort der Herausgeber mıt at  chen Angaben ber die früheren KOn-
ferenzen nd einem abwägend-Krıitischen UuSDIIC auf dıe ukun bietet eiıne gute Grundlage für cdıe
folgenden Überlegungen, nımmt S1e Z Teıl SO Ist dıe Bemerkung eın Lob al dıe Her-
ausgeber der un! 16 ICEtSt für dıe ertfreulıch rasche Veröffentlichung, dıe N1IC en früheren
Onferenzen nachgesagt werden annn

Be1l Überlegungen ber dıe Orijentalıstik allgemeın besonders unter dem Eiındruck einer scharfen,
VON außen aggressiven, on innen selbstkritischen Debatte ber Berechtigung un atur des

Begriffs und der amı verbundenen akademıiıschen 1szıplınen un Forschungsfächer n des
VEITSANSCHCHN Jahrhunderts oft ıne paradoxe Verfremdung, dıe eigene Posıtion erkennen
un! dıe entigegengeselZle In iıhrer Berechtigung wahrzunehmen. Im Fall der Orıientalıistik bedeutet
168 ıe Prägung des Gegenbegriffs »Okzıdentalıstik« un! dessen Ausfüllung mıiıt einer vorgestellten
Wiırklıichkeit Dies Wäal dıe Denkfigur, dıe Rez. In langen ahren In der Studiıenberatung vorbrachte,

klarzumachen, daß ernstgemeınte Orientalıstik (und viele ihrer ausspezlalısıerten Nachfolge-
fächer (Z. Islamwiıssenschaft) keine methodisch definıerten Fächer sınd, sondern eın HAr einen
gemeiInsamen Sockel VO Sprach- un: Realıenwissen, das In der egel In Europa nıcht Schulwissen Ist,
zusammengehaltenes Bündel OM methodisch definıierten akademıiıschen Dıszıplinen (Geschichte, Phı-
lologıie, Linguistıik, Theologıe USW.) mıt besonderer Eıngrenzung des Gegenstands un! des Materı1als.
[)as Wl anschaulıch als Denkfigur Yn Erklärung der Entstehung VO  — »Orijentalistik« AUS den
besonderen mständen (eurozentrische Perspektive, personelle Voraussetzungen, mangelnde Ausdıt-
ferenzierung nd ohl uch polıtische Interessen 1Im 19 bısBesprechungen  289  Proceedings of the XVth International Conference of Ethiopian Studies, Ham-  burg July 20-25, 2003. Edited by Siegbert Uhlig. Assistant Editors: Maria Bulakh,  Denis Nosnitsin and Thomas Rave (= Aethiopistische Forschungen. 65), Wies-  baden (Harrassowitz) 2006, XIX, 1110 Seiten, ISSN 0170-3196, ISBN 978-3-447-  04799-9, 110,00 €.  Die International Conference of Ethiopian Studies (im Folgenden ICEtSt) hat nunmehr ihre besonde-  re Geschichte von über 50 Jahren. Das Jubiläum eines halben Jahrhunderts wurde gebührend gewür-  digt — und gefeiert — auf der 17. Konferenz vom 2. bis 5. Dezember 2009 in Addis Abeba. Dies ist der  erste Grund, mit der Besprechung des vorliegenden Bandes mit den Akten der 15. Konferenz 2003 in  Hamburg eine nachdenkliche kurze Rückschau auf Anfang und Geschichte dieser internationalen  Konferenz mit besonderer Rücksicht auf ihren besonderen Charakter zu halten. Der zweite ergibt sich  aus der der zum Teil schon erfolgten Veröffentlichung der Akten der Folgekonferenz vom 4. bis 6. Juli  2007 in Trondheim; s. URL: http://portal.svt.ntnu.no/sites/ices16/Proceedings/Forms/AllItems.aspx;  zuletzt aufgerufen am 10. 10. 2010; limitierte Druckversion: Proceedings of the 16th International  Conference of Ethiopian Studies, ed. by Svein Ege, Harald Aspen, Birhanu Teferra and Shiferaw  Bekele. Vols. 1-4. Trondheim: NTNU-trykk, 2009. ISBN 978-82-90817-27-0. Vol. 1. XXIII, 272 S.; Vol.  2. XVIII S., S. 273-696; Vol. 3. XVIII S., S. 697-1088; Vol. 4. XVIII S., S. 1089-1434 + Appendix (Pro-  gramme) 41 S. Hier bietet nicht nur die Art der Veröffentlichung Anlaß zu unterrichtenden Bemer-  kungen. Das inhaltsreiche Vorwort der Herausgeber mit statistischen Angaben über die früheren Kon-  ferenzen und einem abwägend-kritischen Ausblick auf die Zukunft bietet eine gute Grundlage für die  folgenden Überlegungen, nimmt sie zum Teil vorweg. So ist die erste Bemerkung ein Lob an die Her-  ausgeber der 15. und 16. ICEtSt für die erfreulich rasche Veröffentlichung, die nicht allen früheren  Konferenzen nachgesagt werden kann.  Bei Überlegungen über die Orientalistik allgemein — besonders unter dem Eindruck einer scharfen,  z. T. von außen aggressiven, z. T. von innen selbstkritischen Debatte über Berechtigung und Natur des  Begriffs und der damit verbundenen akademischen Disziplinen und Forschungsfächer zu Ende des  vergangenen Jahrhunderts — hilft oft eine paradoxe Verfremdung, die eigene Position zu erkennen  und die entgegengesetzte in ihrer Berechtigung wahrzunehmen. Im Fall der Orientalistik bedeutet  dies die Prägung des Gegenbegriffs »Okzidentalistik« und dessen Ausfüllung mit einer vorgestellten  Wirklichkeit. Dies war die Denkfigur, die Rez. in langen Jahren in der Studienberatung vorbrachte,  um klarzumachen, daß — ernstgemeinte — Orientalistik (und viele ihrer ausspezialisierten Nachfolge-  fächer (z. B. Islamwissenschaft) keine methodisch definierten Fächer sind, sondern ein durch einen  gemeinsamen Sockel von Sprach- und Realienwissen, das in der Regel in Europa nicht Schulwissen ist,  zusammengehaltenes Bündel von methodisch definierten akademischen Disziplinen (Geschichte, Phi-  lologie, Linguistik, Theologie usw.) mit besonderer Eingrenzung des Gegenstands und des Materials.  Das war so anschaulich als Denkfigur zur Erklärung der Entstehung von »Orientalistik« aus den  besonderen Umständen (eurozentrische Perspektive, personelle Voraussetzungen, mangelnde Ausdif-  ferenzierung und wohl auch politische Interessen im 19. Jhdt.) bis ... zuerst in Japan, dann auch in an-  deren Ländern, wie z. B. Iran, in der Tat das Fach »Okzidentalistik« an Universitäten eingeführt wur-  de; ja darüber hinaus das entsprechende Metafach »Studium und Erforschung der Orienta-  listik/Orientalisten« jüngst in Saudi-Arabien. Darauf sollte es logisch eigentlich die Antwort als  »Okzidentalistische Studien« im Westen geben.  Auf die /CE£St übertragen, und auf die oft zu hörende Klage über einen Mammutkongreß mit Bei-  trägen, die auch bei dem gemeinsamen Gegenstand »Äthiopien« ihren gegenseitigen Zusammenhang  verlieren, eingegangen, wäre die entsprechende Denkfigur ein »Internationaler Deutschlandkongreß«  oder »Kongreß für Deutsche Studien«, auf der die ganze Vielfalt der Disziplinen vertreten wäre, die  etwa die Encyclopaedia Aethiopica (s. Rez. zu Band 3 in dieser Ausgabe des Orzens Christianus) in  ihren Einträgen repräsentiert. Bei einer solchen Veranstaltung mit Zielland / Zielregion »Deutsch-  land« bliebe wohl auch der für Äthiopien durchaus noch anzunehmende und verbindende Effekt aus,  allen Teilnehmern die bequeme Gelegenheit zu Reise und Aufenthalt in die Zielregion zu bieten, der  ihre, wenn auch sehr unterschiedlichen Interessen gelten. Der Znternationale Orientalistenkongreß,  der nebenbei bemerkt eine parallele und ähnliche Entwicklung wie die /CE£St genommen hat, istzuerst In apan, annn uch In A

deren Ländern, WIE Iran, In der Tat das Fach »Okzıdentalıstik« A Unınversıtäten eingeführt WUlI-

de; Ja darüber hınaus das entsprechende Metafach »Studium un:! Erforschung der Orienta-
lıstı  riıentalısten« Jüngst In Saudı-Arabıen Darauf sollte ogisch eigentlich ıe Antwort als
»Okzıdentalıistische Studien« ImM esten geben

Auf e ICHKtSEt übertragen, nd auft dıe oft hörende age ber eiınen Mammutkongreß nıt Be1-
tragen, die auch beı dem gemeInsamen Gegenstand »Athiopien« iıhren gegenseltigen Z/Zusammenhang
verlıeren, eingegangen, ware dıe entsprechende Denkfigur ein »Internationaler Deutschlandkongrel«
der »Kongreß für Deutsche Studien«, auf der e 1e der Diszıplinen vertreften waäre, dıe
atwa dıe Encyclopaedıia Aethiopica (s Rez Band In cdieser Ausgabe des Orıens Christianus) In
ıhren Eınträgen repräsentiert. Be1 einer olchen Veranstaltung mıt Zielland Zielregion » Deutsch-
land« blıebe wohl uch der für Athiopien durchaus noch anzunehmende und verbindende Effekt dUus.
en eilnehmern dıe bequeme Gelegenheıt Reıise und Aufenthalt In ıe Zielregıon bıeten, der
ihre, WECNN uch sehr unterschiedlichen Interessen gelten. Der Internationale Orijentalistenkongreb,
der nebenbe1l bemerkt ıne parallele und annlıche Entwicklung WIE cdıe ICHEtSt SCHOMMECN hat, ist
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eutlc e1in ınd des en ıhn sınd ıne €e1 ON Fachkongressen (getragen VO  - CENISPTE-
henden Fachgesellschaften) reten, die sıch mıt methodisch der uch polıtısch weltanschaulıich
definierten Teıilbereichen der (ehemalıgen Orientalıstik befassen. DIe ICHKtSt1st In dieser Perspektive
e1in Nachzügler der Hälfte des Si. dessen Entstehung dıe Geschichte Trklärt

Der erste COnve2noO0 (später CONZTESSO) dı Studı Eti0picı 1959 In Rom Wal ıne Inıtiative VOT em
ıtahenıscher ollegen nach Kolonialzeıt, tfaschıistischer Besatzung un: Weltkrieg uch In Athiopien,
WO) ein1ıge VO ihnen 10 Amter und Funktionen ausgeübt hatten, den wissenschaftliıchen un akade-
mıiıschen Beziehungen 1Im Fach iıne C Basıs geben SO WarTr N1IC zufällig, daß dıe Form eiInes
achkongresses für äthıopıische Studien 1mM Sinne hıstorisch-philologischer Ausrichtung gewählt WU[I-

de, selbst dıe Anthropologıie un! Völkerkunde AUS praktıschen Gründen e1n Forschungsakzent In
der eıt ZUVOTLI In den Hıntergrund traten Gehalten wurden 3 orträge, In den en sınd Be1-

veröffentlıcht:; dıe ahl der eiılnehmer ist N1IC bekannt diese und dıe folgenden
statıstıschen Angaben entnommen der preface D3VO vol der en des Irondheimer
KOongresses, 1er besonders Hıstorical lata fthe International ( onference of Ethiopian
Studıes, DIe Folgekongresse 1J1elten sıch mehr der weniger In diesem Rahmen (3 18

1966 mıt 116 Teilnehmern un: veröffentlichten Beıträgen ist e1 dıe Spitze); be1ı Rom
19772 Tal die SECZIONE Iinguıistica hinzu. In der olge (nıcht UMSONST der fünfte zweıgeteiılt: 1977 In
Nızza, 19/5 In 1Cag0 begann die starke Ausweıltung der beteiligten Dıiszıplinen, dementspre-
en! der ahl der veröffentlichten eıträge auf In der egel] weiıt ber 100 Hamburg mehr als
400 Teılnehmer, 344 gehaltene orträge, 130 veröffentlicht; dıe 19 ICHKHtStT Addıs 2009 wırd
dıese Zahlen übertreffen:;: mıt TITrondheim mıt 328 Teiılnehmern, 197 gehaltenen, 130 iın der elektronı1-
schen complete VersiIOn veröffentlichten unten) Ist der Versuch sehen, das Anwachsen der
Dımensionen begrenzen. Es soll NIC| verschwıegen werden., daß INa Teilnehmer ermutigte, ihre
eıträge auch außerhalb der Kongreßakten veröffentlichen, W In größerer ahl geschah un! e
schieht.

amı sınd dıe Modalıtäten der Publıkatıon angesprochen. Ausgangspunkt se1 dıe atsache, daß
In der amerıkanıschen akademıiıschen Praxıs Kongreßbeıiträge mehr un:! mehr NıIC ZUT wertenden
wıissenschaftlıchen eistung eINes Kandıdaten zählen Dies ist VOTI dem intergrun: der ammut-,
aber uch der zahlreichen Gelegenheitskongresse un! deren Veröffentlichung In volumınösen en
verständliıch Eın Gegensteuern diese Abwertung einer bestimmten Publıkationsform ıst L11UT
uUrc Begrenzung und Auswahl, zunächst der CcChwelle der Publıkatıon möglıch Dem entspricht,
daß VO 344 gehaltenen Beıträgen auf der ICHKEtStTt 1UTr 1 30) veröffentlich wurden, wobel TEeEUNC
das Auswahlverfahren nıchtCerscheınt. Dıie Nachfolgekonferenz In Irondheiım hat einen
doppelten Fılter eingebaut. on dıe complete electronıical edıtion ıst In Wırklıiıchkeit ıne Auswahl
Dıie Auswahl für die angekündıgte Buchedıition (z (RT: https://www.elsenbrauns.com/ECOM/31X0

uletzt aufgerufen 2010 Research In Ethıopian Studies electe: Papers
the 16th Internatıional Conference of Ethıopian Studies, Irondheım, July 2007 Edıted Dy Harald

spen, USW. (Aethiopistische Forschungen. RZ Wıesbaden Publiısher Harrassowiıtz Verlag,
Z mC ISBN 3-44 7-06146-4; ISBN13 975-3-44 7-06146-9) erfolgte folgendermaßen: » The CON-
trıbutions 1C AdIC publıshed ere ave een selecte: the basıs of long PTOCCSS involving arge
number of people the artıcles NCIude: ave een read Dy al eas ONC, and en CXpEerTS In
the 16 In 1ı1t1on the dıtors (C'omments from external reVIEWeEeTSs and the dıtors ave een
communiıcated tO the authors, and revised versions ave een re-read Dy dıtors and revVIEeWeTS.
Ihe forty SIX DapCIs In thıs book Research In Ethiopian Studıes A In the maJor of research 1IN-
terest In Ethiopıian tudıes IC nclude the followıing: phılology, medieval and modern hIStOTY, Aarti

hIStOTY, anthropology, lınguistics, Jlaw, internatıional relatıons and polıtıcs, elections and human rıghts,
lıterature, development studıes, gender, urban studıies, children and chıldhood, MUSIC and fine arts,
relıgıon and belıefs.« Spätestens Ahesem un ollten Überlegungen, N1IC ber dıe eröffent-
ıchung, sondern ber dıe ruktur, Ausrichtung un: Dıimension des dahınterstehenden Kongresses
einsetzen.

Für den Fall der Akten der ICEtSt 1eg keıiıne Informatıon ber dıe Technık der Auswahl VO
344 auf 130 Beıiträge VO  z In der Buchedition geht jedem Artıkel e1in englısches STTAC VOTauUusS. Von
den »Selecte Papers Presented al the 15th (Conference of Ethıopian Studıies al Hamburg, July M005«
en ezug der sınd VO'  b Interesse für den »Oriens /UOrbıs Christianus« 1mM Bereıiıch
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Geschichte
CHERNETSOV, EVIR (7) On the eAasons of Empress Taytu’s Anger 1C (C'ame Down upON

Afäwärg ra Iyäsus In 1894 218 ff.
GETATCHEW KRas mdu Hıs and hıs Ancestors’ ole In Ethiopian HIstory. Z ff.
HAHN, WOLFGANG, F7zanas and ale‘ the Paır of Saıntly Kıngs 260) ff.
ARTINEZ D’ALOS-MONER, ANDREU, ıldren of Tubal” Archaeology f 10—

Portuguese Half-Caste (16th—-17th Century) 3()/ ff.
ORLOWSKA, ZABELA, ınıng the 1sdom of Solomon The Coronatıon of Yohannas and the

e-Invention f TIradıtion In Late 19th-Century thıopla. 315 IT
ENDOWSKI, MARLIES /IEGERT, HELMUT, State-Building and Chrıistianı In Aksum. 25 / (T

unst und Kunstgeschichte
BOSC-TIESSE, CLAIRE, reatıng Iconographıc Cycle TIhe cts f WÄälättä Petros and the Emer-

of Qwärata lace of Asylum. 4(0)9
An Analysıs of the rchıtectural C'anons of the Church of Yoamroahannä Krastos.

S21
GERVERS. MICHAEL, The Rock-Cut Church f aryam ongalat Jdaramat, Togray). 435 ff.
SOBANIA, FAL RAYMOND, Patrons and Artısts In Highland thıopla: ontempo-

Ia Practice In the Commıissioning of Relıg10us aımtıng and Metalwork. 469 f
J EFFERA, Comprehensıve nalysıs of ‚OUnN! Recordings from Sum, thıopla.

485 ff.
TOURNY, OLIVIER, Ethiopian Tradıtiıona Musıc, Dances and Instruments Systematıc UrVEeY.
5()/ ff.

Philologie
ALESSANDRO, The sumıte Background Of the thıop1c “Corpus Canonum ”“ 5372
ALESSANDRO, Current Irends In Ethioplan Studies 110102y. 542 ff.

DANIEL ASSEFA, The En1igmatic End of the Anımal Apocalypse In the 1g f Tradıtional Ethio-
plan Commentary. 5572 if.

ARIE-LAURE, The cts f Kıng alıbala Structure, Literary odels and Datıng Elle-
ments. 561 (:

RAN  FF, SERGUEI A., (0101 Arabıan Mınuscule Wrıting and arly Ethıopıan Scrpt f Pre-
Axumıiıte Talilıtı Typologıca esemblance (Genetic Interdependence?. S f

HUSSEIN AHMED, 19th-Century Amharıc Iranslatıon of the Futü al-Habasa. 598 1
LUSINI, GIANFRANCESCO, thıopıa In the 4Ath Century: Ihe Apocryphal cts of Mark between

Alexandrıa and Aksum. 6004 T
NI  G, (JEORGE E., The Book of NOC In the Theology

Church. 611 ff. and Practice of the Ethıopian

RYAN, STEPHEN, Ihe thıop1c lext of the 00k of 620) IT
T|EDROS The thı10p1C ersion of the Mäshafä SawWIros. 628 .

Relıgion
ALBERTO, C'ardınal Guglıielmo MassajJa and hıs Missıonary ethod 641 {t.

SHABOT, The Ethıopıan Christianıty AdSs Heresy: The Development of the Con-
cept In the Portuguese and Jesult SOUTrCES. 649 ff.

FALKE!  ER, HELMUT, » Luxury for the West«: Ethiopıian Christians and Hıstoricocritical
Theology. 656 ff.

PAUL B, The onastery of Traay nda unäa Samuel 665 ff
LAUNHARDT, The Challenge of apıdly Growing City and the Response of the hur-

ches ın 1S durıng the 6 /Ü ff.
PERSOON, OACHIM, Ihe onastery d Nexus of Ethıopian Culture Discourse of Reconstruc-

t10n. 679 ff.
PETROS Remapping elıgıon In thıopla: ıftıng Relıg10us Identities In Interactive,

Globalızed Federal Setting 687 IT
Es bleıbt somıt aut dem »Mammutkongreß« eın erheblıcher Kern VOIl Teilnehmern und Be1-

traägen amı ungefähr dıe Zahlen der ersten Kongesse aus dem Themenfteld, das Ial unfer
»Oriens Christianus« subsumieren ann Zusammengelegt mıt den historisch-philologischen Beıträ-
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CH ergäbe für ch SCHOMMEN, einen Fachkongreß »AÄthiopische Stucien« m Sinne und In der
Art der ersten Konferenz 1959 In Rom und macht Überlegungen Kollegen plausıbel, einen sol-
chen Fachkongreß AUS der großen Konferenz auszugliedern. /7u einem solchen Kongreß könnte als
krgänzung, nıcht als Alternatıve., da Gegenstand und Thementelder sıch teilweıse überschneıden,
e1in internationaler Ongre »(Q)rens Christianus« refte

Manftred Kropp

Heıinrich Rohrbacher. Georglien. Bıblıographie des deutschsprachigen Schriuft-
([umMsSs Miıt einem Vorwort Kar/ ] Horst Schmidt, Wıesbaden (Harrassowıtz)

5672 Seıten. SBN 9/78-3-44 7-05 7 78-3,

Die Georgistik (Karthvelogie) ührt aAMn den deutschen Universitäten nd sonstigen wissenschaftlichen
Einriıchtungen ZUu!r eıt leiıder ın Schattendaseiın. Nur dıe Universıität Jena verfügt über eıne Professur
für Kaukasıologie. OT kann diıeses Fach Im Rahmen des Bachelorstudiums als Ergänzungsfach
studıeren, außerdem g1bt C einen Masterstudiengang Kaukasıologie/Kaukasusstudien. Im übrıgen
wırd Georgisch Al einigen wenigen Unıiversiıtäten eigentlich ur noch Im Rahmen der allgemeınen
Sprachwissenschaft betrieben Georgien hat In der deutschen Universıität nıe ıne große Rolle
gespielt, ber dıie Beschäftigung mıt georgischer Sprache, | ıteratur nd Geschichte SOWIE einıgen WEeI-
teren hemenbereıichen WTr zumındest se1it dem n des 19 bıs In dıe Jüngere Vergangenheıt
doch weıter verbreıtet. als SIE eute ist Von dıesen bedeutenden Leistungen legt dıe anzuzeigende
Bıblıographie eın be  e  dtes Zeugnis ab Sıe erschlıeßt aber nıcht UT das wissenschaftliche, sondern as
gesamte deutschsprachige Schrı  um Georgien, und Oowohl selbständıg erschıienene Werke
als auch eıträge In Zeıtschriften und Sammelwerken SOWIE bıblıographische Hılfsmuittel un arto-
graphisches Materıal, unabhängig OM rscheinungsort. Rezensionen sınd, (8)8| wenigen Ausnahmen
abgesehen, nıcht berücksichtigt. Verzichtet hat der Bearbeıter auch auf spezlielle Veröffentlichungen,
ıe An anderer Stelle bereıts ausreichend dokumentiert sınd, nämlıch In bıographischen Standardwer-
ken (Bıographien deutscher utoren), Im »Zeıtungs-Index« (Zeıtungsartikel) nd In ein1gen Spezlal-
bıblıographien. Angesichts des ohnehın schon erheblichen mfangs des Bandes ıst das vernünftıg.

Es andelt sıch beı der Bıblıographie den drıtten, auch StTar. veränderten un: wesentliıch
verbesserten Anlauf des Bearbeiıters 1959 veröffentlichte r In Nr. D7 der Zeıutschrift Bediı artlısa
eıne /usammenstellung ON Tıteln des deutschsprachıigen Schrifttums ZU eorglien 1Im Umfang
30 Druckseıiten (S -  » deren Grundlage WIE 1Im Vorwort heıißt 1ın »umfangreıicher bıblıo-
graphischer Zettelkatalog« WAädl. Fıne wesentliche Erweıterung tellte Nal erschıienenes Bänd-
chen »Materıialıen ZUT georgischen Bıblıographie. Deutsches Schrifttum« dar, das schon A Seıiten
umfalßte und zusätzlıch eiınen nützlıchen Index enthielt E1 Veröffentlichungen wurden seinerzeıt
allgemeın dankbar begrüßt (vgl u A die Besprechung In OrChr 1983] Fıne Bıblıogra-
phıe der karthvelologischen deutschsprachigen | ıteratur hatte * DIS dahın nıcht gegeben, ennn Nan

ON der für iıhre Zeıt verdienstlichen »Bıbliographia ('’aucasıca C» Transcaucasıca« Mıansarov
bsieht, dıe In Petersburg erschienen ist (Nachdruck und ıe auch | ıteratur ZUu

Georgien In deutscher 5Sprache berücksichtigt.
In jJahrzehntelanger unermüdlıcher Arbeiıt legt Rohrbacher jetzt eiIn zweıfellos kaum noch VCI-

besserndes Jılfsmuittel dıe Karthvelologıe VOTL, das che beıden Vorgänger nıcht An Umfang
e1In Vielfaches übertrifft, sondern das auch lıe Suche nach | ıteratur ZUu einem bestimmten TIThema
wesentlich erleichtert, nıcht zuletzt dadurch, daß der Bearbeiıter [1U11 en Eınträgen ıft Hınweise auf
den Inhalt beigegeben hat, OT allem, W dieser dem Tıtel nıcht hinreichend SCHAaU ersichtlich
ist oder W Georgien In der betreffenden Publıkation AI Rande mıt behandelt ırd Da auch
solche Tıtel aufgenommen sınd, wırd Nan In der Bıblıographie 1um noch eın lıterarısches Werk VCI-

geblich suchen.
ın grundsätzlıcher Unterschied ZU Rohrbachers bısherigen Bıblıographien besteht darın, daß die

Einträge nıcht mehr alphabetisch nach den Verfassern angeordnet, sondern In 1 () Themenbereiche


